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Ende , Gott ist selig in der Seele . ^) So ist die Seele , wenn sie gleich
beschaffen ist mit der Gottheit , das Reich Gottes . ^)

Rber zu dieser Seligkeit des Reiches Gottes gelangt sie nur
durch einen Entwerdungsprozeß . Sie muß ihren höchsten Tod sterben ,
alles Daseins verlustig gehn , ertränkt werden im Meer der Gottheit .
Erst wenn sie oberhalb des Raumes und der Zeit , sogar absehend
von dem trinitarisch gegliederten Ausdruck des göttlichen Wesens , die
überwesentliche Einheit Gottes ergriffen hat , ist sie in der mystischen
Vereinigung mit der Gottheit dahin gelangt , wo Gott ein Reich ist
in reiner Einigkeit . Dann erst ist sie selber das Reich Gottes . ^)
Die Mystik zeigt also im Gegensatz zu der hierarchischen veranstalt -
lichung des Gottesreichgedankens die sublimste Individualisierung und
verseelung des Reichsbegriffs . Die heilsgeschichtliche Vermittlung tritt
zurück und wird sogar als etwas zu Überwindendes abgestreift ,
pantheistische Kategorien überwältigen die biblischen Grundgedanken .
Wir werden sehen , wie diese Tendenzen nachher mannigfache Ver¬
bindungen eingehn . Sie wirken bei manchen Täufern und bei einem
Sebastian Franck kräftig nach .

2 . Die Moralisierung der Gottesreichidee
iin Humanismus .

Neben die Mystik tritt der Humanismus . Er saßt den
Gottesreichgedanken moralistisch ' denn er nimmt nicht wie jene seine
Rraft aus der neuplatonischen Spekulation , er zehrt vielmehr , soweit
er nicht noch vom biblischen Untergrunde lebt , von der antiken

S . 85 : „ gotes reich ist er selber und sein volkümens wesen . Zu dem andern mal
so verstet man gotes reich in der sele . Darum spricht er selber : Vaz reich gotes
ist in euch ." S . 88 : „ kllhie innen , so solt du , edlen sele , suchen mit verstentnüzz daz
reich gots ." Ferner Taulers predigten (bei Vetter ) : Das Reich Gottes suchen heißt :
„ geroar werden des inwendigen grundes do das rich Gotz ist " ( 317 ) , do Got der
seien naher und inwendiger ist verrer wan si ir selber ist ( 144 ) , indewendig in
dem gründe obe allen werken der krefte " (301 ) „ in dem edeln wunneclichen ab -
grunde do in dem himmelischen riche " ( 101 vgl . 32 ) . vgl . S . 236 . 420 .

' ) Tckart bei Zoft es S . 89 : „ also ist er im reich der sele wesenlich sünder
ende ." 88 : „ Kl da ist got sein selbs reich , wesend ob den wesen ."

2) Ibiä . S . 89f . : „vor um alles , daz hie gesprochen ist vom reich gots , . . .
daz selb mag man sprechen in der worheit von der sele . " S . 90 : „ die sele ist daz
reich gotes . "

°) S . 91 — 96 a . a . G .



Moralphilosophie . Erasmus , der Reizsame , vielseitige , der ein
harmonisches Vollmenschentum erstrebt , will die Rntike mit der Lehre
Jesu vermählen / ) Er kann wohl gelegentlich in seiner antihierarchischen
Polemik das Reich Thristi dem des pontisex und der Kardinäle ent¬
gegenstellen / ) aber seine „ moäsi -aw sesptica , tlieolvAia " bleibt ,
wenn er dies Reich beschreibt , doch im Moralismus stecken . Das
Reich der Himmel ist ihm die neue Lehre des Evangeliums / ) er
braucht auch den Ausdruck : Thristus bringt eine suanssüca Mio -
soM ^ / ) Thristus gibt als der König des Reiches seine Edikte und
Gesetze , daß wir einander lieben sollen / ) Er übt seine Herrschaft
aus , indem er der Lehre seines Evangeliums alles unterwirst / ) Er
ist im wesentlichen Vorbild , der Begründer neuer , sittlich -religiöser
Lebensordnung / ) Nach der Gesinnungsethik Jesu im Sinn der Berg¬
predigt gilt es zu trachten , die u . a . auch den Krieg verabscheut und
einen allgemeinen Kultursortschritt fördert . Gottes Reich blüht dann ,
wenn Tugend und menschlicher Sortschritt herrscht . Dieser im wesent¬
lichen moralistische Gottesreichbegrifs des relativistischen Rationalisten
hat die spezifisch neuen Erkenntnisse vom religiösen Tharakter des
Reiches Gottes , wie sie die Reformation kennzeichnen , überhaupt noch
nicht ausgenommen. Durch die Reformation sind die Gedanken des
Erasmus zunächst abgewelkt . Wir werden aber sehen , wie bei der
Mystik , so auch beim Humanismus , daß diese Richtung später wieder
auslebt und Verbindungen eingeht mit reformatorischen Errungen¬
schaften . In der eigenartigen Fassung des Reichsbegriffs , wie sie bei
Episcopius vorliegt , im Remonstrantentum und später in der Ruf -
Klärung , wirkt sie nach .

3 . Die Beziehung der Idee auf die Gemeinschaft
der Gläubigen durch die Reformation .

Bei Iviclis und hus beginnt sich die Zersetzung des katho¬
lischen Kirchenbegriffs vorzubereiten , wenn auch der Gegensatz bei

' ) vgl . zu dieser Charakteristik : Schröder , Der moderne Mensch in
Erasmus . 1919 . ^) Opera , l ' oiri . III l , 339 S : Brief an volgius .

-) voetrina svanxsliea u . ä . , vgl . I 'oin . V , p . 222 . 22S . VI , p . 60 VL . 116
VII , p . 41 . 346 . 520 . 825 .

4) VII , p . 21 ( „ yuicl kse Milosopkw siinplieius ? " ) , p . 77 . 78 u . ö .
-) V , p . 221 , vgl . 226 . «) V , p . 223 .
' ) VII , p . 41 . LuanZöliea Isx ( VII , p . 164 ) . p . 825 setzt er für Reich Gottes :

cloetrina suan ^ sliea vits ^ us vsrs ekri8tiaila .
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